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Von Personen

Kirche und Kerb Das Kerbcafé an der Kirche öffnet pünktlich 
zur Pfungstädter Kerb: am 8. und 9. September. 
Abseits vom „Kerwerummel“ gibt es von 
1400 - 1700 Kaffee und Kuchen. Samstag dreht 
sich wieder fast alles um die Zwetschge und 
Sonntag gibt es eine bunte Kuchentheke. Parallel 
zum Kerbcafé öffnet samstags der Flohmarkt für 
Kinder „kids für kids“. Kuchenspenden werden 
gerne entgegengenommen: samstags ab 1300 und 
sonntags nach dem Gottesdienst oder ab 1300  an 
der Teeküche rechts neben der Kirche .

Samstag, 8. September 

14 - 17	 Kerbcafé
14 - 1630	 Flohmarkt für Kinder 
	 „kids für kids“
    1430	 Turmführung
    1530	 Glockenkonzert
    1630	 Turmführung

Sonntag, 9. September

    1000	 Kerbgottesdienst

14 - 1730	 Kerbcafé
    1430	 Turmführung
    1700	 Konzert: Peter Orloff &  
 	 die Schwarzmeer-Kosaken

„Große Gefühle“
Am Kerbsonntag gastieren 
Peter Orloff und die Schwarz-
meer-Kosaken um 1700 in der 
Martinskirche.  weiter auf Seite 8



kirchenzeitung Herbst 20182

Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montags
  900 	Frauengymnastik
1000 	Frauengymnastik
1500	 Kinderkantorei I
1615	 Kinderkantorei II
1900 	Patchwork 
	 (2. im Monat)

Dienstags
1000	 Sprachkurs
1400	 Sonniger Herbst 
	 (letzter im Monat)
1630	 Konfirmanden

Mittwochs
  900	 Gymnastik
1800	 Jugendkantorei
1945	 Kantorei

Donnerstags
  900 	Frauengymnastik
1000	 Sprachkurs
1700	 Konfirmanden
1830	 WWW-Club 
	 (1. im Monat)
1900	 Männer kochen 
	 (2. & 4. im Monat)

Freitags
1500	 Pfadfinder (6-10 J.)
1630	 Pfadfinder (15-16 J.)
1630 	Pfadfinder  
	 (Jungen 16-17 J.)
1730 	Pfadfinder 
	 (Jungen 13-14 J.)

 

Standort:

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

 

Konto der Gemeinde (IBAN)
DE63508501500029006474 
BIC:  HELADEF1DAS

(ol)  Hanns Rüsch 
ist seit Ende Juni  
Mitglied im 
Kirchenvorstand. 
Der 53jährige 
Diplom-Kauf-
mann, der 
zunächst eine 
Ausbildung zum 
Konditor machte
und in Südafrika aufgewachsen ist, lebt 
seit dreizehn Jahren mit seiner Familie 
in Pfungstadt. Seine Kenntnisse im 
Finanz- und Rechnungswesen möchte 
Hanns Rüsch in das Leitungsgremium der 
Kirchengemeinde einbringen. Außerdem  
freut sich Hanns Rüsch auf die Begeg-
nung mit anderen Menschen. Zum 
Kirchenvorstand gehören nach dem 
Ausscheiden von Kai Becker jetzt wieder 
sechs Männer und acht Frauen ebenso wie 
das dreiköpfige Pfarrteam. Der Vorsitzende 
des Kirchenvorstands ist Karl-Heinz Jauch.

(ol)  Ihr 30jähriges 
Dienstjubiläum 

feiert Maria 
Klassen-Tirtha 

kommenden 
Monat in der 

Evangelischen 
Kindertagesstätte 
„Goethestraße“. 

Seit 1. September 1988 ist die heute 57jährige 
bei der Evangelischen Kirchengemeinde als 
Erzieherin tätig. Sie übernahm zunächst 
eine Elternzeitvertretung. Ein Jahr später 
folgte die Festanstellung und Übertragung 
der Gruppenleitung der „5. Gruppe“. Zehn 
Generationen von Drei- bis Sechsjährigen 
hat „Maria“, wie sie die Kinder nennen, 
inzwischen voller Herzblut und hoher 
fachlicher Kompetenz begleitet und tut es 
bis heute in ihrer Pinguin-Stammgruppe 
zusammen mit Andrea Dirsch und 
Katharina Kroll. Ein herzliches Dankeschön 
sagt der Kirchenvorstand für dieses dreijahr-
zehntelange Engagement.

Von Personen

Am 5. Juni verstarb Dr. Ulrike Eichler 
im Alter von 64 Jahren. Sie war von 
1991 - 1996 Pfarrerin in Pfungstadt und 
zuständig für den ehemaligen Mittebezirk.

Knapp zehn Jahre hat 
sich Christa Staiber  

um das leibliche   
Wohl der Kinder  
der beiden Evan- 

gelischen KiTas 
gekümmert,

wenn sie sich 
Ende diesen 

Jahres in den 
wohlverdienten 

Ruhestand 
verabschiedet.

Frisch zubereitete Mahlzeiten sind ihr 
Qualitätsmerkmal. Wenn zum Beispiel der 
Duft von frischen Bratkartoffeln, Hähnchen, 
Gurken oder Apfel-Zimt-Muffins durch die  
Küche weht, schaut so manches Kind schon 
vor dem Mittag in der Küche vorbei und 
fragt: „Wann gibt’s denn endlich Essen?“

Einige Rezepte für die schnelle Küche 
zuhause mit Kindern und Eltern hat 
Christa Staiber in einem kleinen Heftchen 
zusammengestellt wie dieses:

Apfe l -Zimt -Muf f ins 
(Zutaten für 12 Stück): 
300 g Mehl, 100 g 
Zucker, 1 Esslöffel Zimt, 
1 Päckchen Backpulver, 
125 g Butter schmelzen, 1 Ei, 125 ml 
Apfelsaft, 125 g Joghurt. Flüssigen Teig 
unter den trockenen geben, 2-3 Äpfel 
raspeln und in den Teig. In Muffin-
Förmchen füllen und bei ca. 180 Gad 
20 Minuten backen. Die Muffins können 
noch mit Zuckerglasur (Wasser und 
Puderzucker vermengen) bestrichen werden. 

Das Heft mit den Rezepten kann über den 
Förderverein der Bonhoeffer-KiTa oder den 
Förderverein der KiTa Goethestraße „Große 
Hände für kleine Hände“ erworben werden. 
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Knöenn Sie das lseen?

„Afugrnud enier Stidue an der elingshcen 
Uävirestint Cmabrdige ist es egal, in wlehcer 
Riehnelfgoe die Bcuhtsbaen in eniem Wort 
sethen. Das eniizg Wcihitge ist, dsas der 
estre und der lzette Bsthucabe am rcihgiten 
Paltz snid. Den Rset knan man dnan onhe 
Polbrmee Iseen. Das ghet desahlb, weil das 
mnehcschile Geihrn nicht jdeen Bschutbean 
ezleinn liset, sodnern das Wort als Gnaezs.“

Alles verstanden? Nein? Dann schauen Sie 
am Rand nach. Wenn Sie‘s aber verstanden 
haben - erstaunlich, oder? Warum streiten 
wir dann über die richtige Rechtschreibung? 
Warum Korrekturlesen?

Dieses Experiment könnte ein modernes 
Gleichnis sein. Gleicht die Welt und unsere 
Lebensgeschichte nicht allzu oft dem 
scheinbaren Durcheinander der Wörter 
oben? Kaum ein Buchstabe am richtigen 

Platz, kaum etwas da, wo es hingehört! Aber 
wenn der erste und der letzte Buchstabe 
stimmen, hat jedes Wort einen Sinn. Wird 
jedes einzelne Kapitel Geschichte sinnvoll.

Der erste und der letzte Buchstabe - das ist 
in der Bibel ein Bild für Christus. Er ist A 
und O, Alpha und Omega, der „Erste und 
der Letzte“, Anfang und Ende der Welt, 
Ursprung und Ziel unseres Lebens, Schöpfer 
und Erlöser. Alles, auch mein Leben, ist 
eingerahmt von seiner Macht und von seiner 
Liebe. In ihm und durch ihn hat alles einen 
Sinn - auch, wenn sich manches zunächst 
chaotisch anfühlt.

Das ist Trost und Hoffnung für unser Leben. 
Und eine Überlebensperspektive für unsere 
Welt. Als Gemeinde erinnern wir einander 
daran - nicht nur sonntags.

Ihr Pfarrer Michael Dietrich

Und hier der korrekte Text:

„Aufgrund einer Studie an 
der englischen Universität 
Cambridge ist es egal, in 
welcher Reihenfolge die 

Buchstaben in einem Wort 
stehen. Das einzig Wichtige 
ist, dass der erste und der 

letzte Buchstabe am richtigen 
Platz sind. Den Rest kann 
man dann ohne Probleme 

lesen. Das geht deshalb, weil 
das menschliche Gehirn 
nicht jeden Buchstaben 

einzeln liest, sondern das 
Wort als Ganzes.“

Kirchturm-/
Dachsanierung

Spendenstand 
(Juni 2018):

76.327,99 Euro

Ein herzliches Danke 
sagt der Kirchenvorstand 
allen, die die Maßnahme 
bisher durch ihre Spende 

unterstützten. 
45.000 Euro 

fehlen noch für die 
Gesamtfinanzierung.
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Reihe „Durchatmen“

Vortrag: „Geschwisterrivalität“
Donnerstag, 6. September, 1930

Referentin: Dr. Nicole Wilhelm
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: Erwachsene

Spielnachmittag für Alt und Jung

Freitag, 14. September, 1500-1800 
Ort: Martin-Luther-Haus, Sandstraße 77 

Zielgruppe: 
Kinder mit Erziehungsberechtigten

Aktuelle Termine im Familienzentrum

„Sandstrolche“ – Treff für 
Kleinkinder ab 6 Monaten

Die Sandstrolche treffen sich donnerstags 
von 930 - 1100 im kleinen Saal des Martin-
Luther-Hauses, Sandstraße 77. Sie krabbeln, 
lernen laufen, spielen miteinander und 
nehmen erste Kontakte auf. Die „Sand-
strolche“ sind ein Angebot für Kleinkinder 
ab sechs Monaten. Mit dabei sind Väter, 
Mütter und Eltern, um ihre Erfahrungen zu 
teilen, sich auszutauschen oder einfach mal 
herauszukommen aus Küche und Kinder-
zimmer.

Treff für Alleinerziehende 

(nh) Sonntag, 26. August gibt es für 
alleinerziehende Väter und Mütter zum 
dritten Mal die Möglichkeit, sich zwischen 
1100 - 1400 zum Erfahrungsaustausch zu 
treffen. Ort: Martin-Luther-Haus, Sand-
straße 77. Dabei sind auch die Kinder 
willkommen, die bei gutem Wetter im 
Außengelände spielen können. Auch ein 
gemeinsamer Brunch wird angeboten.

Informationen zu den Angeboten  
und Veranstaltungen im 

Familienzentrum und Anmeldung unter:

www.kirche-pfungstadt.de

familienzentrum@kirche-pfungstadt.de

 (06157) 8017262

„Starke Kids – die Tiger“ 

11. Oktober - 13. Dezember (10 Termine) 
donnerstags 1700 - 1800 

Kursleitung: Alexandra Behrens 
Ort: KiTa „Goethestraße“ 14-20 

Zielgruppe: Kinder von 3-6 Jahren

Ausgleichssport für Frauen

15. Oktober - 17. Dezember (10 Termine) 
montags 1800 - 1900 

Kursleitung: Angelika Flieger 
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: Berufstätige

Klamottentauschparty für Frauen

Samstag, 27. Oktober, 2000 
Veranstalter:  „Stoffwechsel“ 

Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1
Zielgruppe: Frauen

Kirche & Kino
Als Filmtitel sind 

angedacht: „Wer früher 
stirbt ist länger tot“  

oder „Das Beste kommt 
zum Schluss“.

Donnerstag, 
15. November, 1900

Veranstalter: 
Ökumenisch

Ort: Saalbaukino, 
Pfungstadt

Zielgruppe: Erwachsene

Urlaub zu Hause
17. - 20. September

Zielgruppe: Senioren
(siehe Seite 8)
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„Die verschwundene Prinzessin“ mit 1. Preis ausgezeichnet

(ol)  „Die Kinder der Hortgruppe haben mehrere 
Wochen an ihrem Foto-Comic gearbeitet. Die eigene 
Lego-Geschichte kann durch die Arbeit mit Medien 
über die Zeit hinweg festgehalten werden. Die 
medialen Möglichkeiten werden in dem Projekt auf 
kreative und kindgerechte Art und Weise genutzt. 
Ein gelungenes Projekt des kommunikativen Mit-
einanders und Zusammenarbeitens. Die Wünsche 
und Ideen der Kinder werden bis ins Detail be-
rücksichtigt und auch der selbständige Erwerb von 
Medienwissen wurde gefördert. Auch in Zukunft wird 
die praktische Medienarbeit Bestandteil des Kita-
Alltags sein“, so die Bewertung der Jury und über- 
reichte den Kindern der Hortgruppe der Bonhoeffer-
KiTa für ihr Lego-Comic „Die verschwundene 
Prinzessin“ den 1. Preis des Medienkompetenzpreises 
Hessen in der Altersgruppe bis zehn Jahren. 

Bonhoeffer-KiTa

Sitzbank und Holzhütte

(ol)  Zwei Wochen der Sommerferien nutzten 
die Hortkinder der Bonhoeffer-KiTa dazu, 
um sich eine Sitzbank aus Paletten zu 
gestalten und eine Recycling-Holzhütte  
zu bauen. Elektromaschinen kamen dabei 
unter Anleitung von Sonja Hauner und 
Angela Roland genauso zum Einsatz wie 
Pinsel und Farbe. Ihren Platz haben Bank 
und Hütte unterhalb der Fluchttreppe im 
kleinen Garten gefunden.

Wir suchen eine neue Leitung für unsere „oase“

Stellenausschreibung
Die Evangelische Kirchengemeinde Pfungstadt sucht zum 1. April 2019  

eine Leitung für ihre Kindertagesstätte „Goethestraße“ (m/w)

Die KiTa „Goethestraße“ versteht sich als 
„Oase“, in der „man begeistert ist vom 
Leben, von jedem Leben, auch von dem, 
das sehr viel Mühe kostet“ (Phil Bosmans). 
In fünf Gruppen bietet sie Platz für 
maximal 125 Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren. Die Anzahl der Kinder in den 
Gruppen, in denen integrativ gearbeitet 
wird, ist reduziert. Zur Konzeption gehört 
die offene Arbeit mit Stammgruppen 
nach dem Situationsansatz. Für die 
Regelbetreuungszeit (30 Wochenstunden) 
gibt es zwei Betreuungsmodelle: ohne und 
mit festem Mittagstisch (60 Plätze). Der 

Zukauf von Stunden ist im Rahmen der 
Öffnungszeiten montags bis donnerstags 
730 - 1630  und freitags 730 - 1500  möglich.
Ihre Aufgabe als Leitung ist die 
Übernahme der pädagogischen und 
verwaltungstechnischen Leitung der KiTa. 
Sie entwickeln das bestehende Konzept 
weiter und organisieren den laufenden 
Betrieb. Eine enge Zusammenarbeit mit 
den für die KiTa zuständigen Gremien 
der Kirchengemeinde gehört ebenso zu 
ihren Aufgaben wie die Kooperation mit 
den Eltern. Mehr zur Ausschreibung unter 
www.kirche-pfungstadt.de.

KiTa „Goethestraße“

Herzlichen Glück-
wunsch auch  

an Sonja Hauner  
(hinten links), die das 

Projekt begleitete.
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„Requiem – Vater Unser“

(cl)  Mit dem „Requiem“ op.9 von Maurice 
Duruflé führt die Evangelische Kantorei 
Pfungstadt am 11. November um 1600 eines 
der bedeutendsten kirchenmusikalischen 
Werke des 20. Jahrhunderts auf. Dieses 
Werk Duruflés (1902-1986) wurde 1947 
uraufgeführt. 1948 veröffentlichte Duruflé 
eine Kammermusikfassung. Sie bildet die 
Grundlage für die Pfungstädter Aufführung. 
Die Orgel übernimmt hierbei den 
Orchesterpart, ergänzt von einer Harfe. Als 
Solisten wirken Katharina Roß (Mezzo-
Sopran) und Junchul Ye (Bass) mit.
In der Nachfolge Gabriel Faurés verzichtet 
Duruflé auf den Teil des Gerichts (Dies 
Irae) und ergänzt am Ende den Hymnus „In 
Paradisum“. Duruflé nimmt als Grundlage 
die gregorianischen Melodien der einzelnenn 
Abschnitte und verarbeitet diese in einem 
impressionistisch angelehnten Stil. Die 
Grundstimmung ist durchgehend tröstend 
und ruhig. Eingeleitet wird das „Requiem“ 
durch die Vater-Unser-Vertonung Duruflés. 

Das „Vater Unser“ bildet den zweiten 
Schwerpunkt des Konzerts mit der Vertonung 
von Leoš Janáeks für Orgel, Harfe, Tenor 
und Chor. In diesem Werk wird Andreas 
Wagner den Tenorpart gestalten. Ergänzt 
wird das Programm mit einer Uraufführung. 
Frank Stanzl (*1970) schreibt für dieses 
Konzert eine Psalmkantate für Alt, Tenor, 
Bass, Harfe und Orgel. 

Das Konzert dauert rund 90 Minuten. Die 
musikalische Leitung hat Kantor Christian 
Lorenz.

Eintrittskarten für das Konzert gibt es 
ab Kerbsamstag (8. September) in der 
Melibokus - Buchhandlung, Eberstädter 
Straße 77,  (06157) 8039177, im Gemein- 
debüro der Evangelischen Kirchengemeinde, 
Goethestraße 12,  (06157) 2007 und über 
das Internet www.kirche-pfungstadt.de. 
Die Eintrittskarten kosten 14 Euro, 
ermäßigt 10 Euro (Schüler, Studenten, 
Auszubildende).

Orgelmatinéen 
sonntags um 1115

30. September

Werke von J. S. Bach & 
J. Ph. Kirnberger

14. Oktober 
diese im kirchen-

musikalischen Kalender 
angekündigte Matineé 

entfällt

18. November

Werke von J. S. Bach & 
François Couperin

(ol)  An vier Samstagen im Oktober 
(6. / 20. / 27.) und November (3.) be- 
ginnt jeweils gegen 915 ein rund 45minütiges 
Konzert für Frühaufsteher. Hierzu werden 
rund 100 Teilnehmer einer Orgelexkursion 

Konzert für Frühaufsteher
aus dem Katholischen Dekanat Bruchsal in 
der Martinskirche erwartet. Der Konzert-
solist und A-Kirchenmusiker Rudolf Peter 
(Landau) wird die Bernhard Orgel bespielen. 
Interessierte sind herzlich willkommen.

Die Kinder der Bonhoeffer-KiTa und der 
KiTa „Goethestraße“ feiern zusammen 
mit Eltern, Großeltern, Geschwistern 
und „großen und Kleinen“ der Gemeinde 
„Erntedank“. Der Familiengottesdienst 
mit Pfarrerin Gudrun Olschewski Sonntag,  
7. Oktober, beginnt um 1100 in der Kirche. 
Anschließend sind alle eingeladen, sich mit 
einer Gemüsesuppe zu stärken.

Erntedank
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232

Montags
  900	 Flohhippers 
 	 (2 - 3 Jahre)

Dienstags
1400	 Frauenhilfe
1645	 Konfirmanden

Mittwochs
  900	 Flohhippers 
	 (2 - 3 Jahre)

1800	 ASS-Suchtberatung 

	(06157) 2232

1930	 Posaunenchor
2000	 Landfrauen

Donnerstags
  930	 Sandstrolche 
	 (ab 6 Monate)

  930	 Gymnastik der 
	 Frauenhilfe
1700	 Konfirmanden

Freitags
  900	 Flohhippers 
	 (2 - 3 Jahre)

Teamercafé
Sandstraße 77

Donnerstags
1830	 Teamer

7

Impressum: 
Die Kirchenzeitung wird 
herausgegeben vom  
Kirchenvorstand der  
Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Pfungstadt und 
vier Mal jährlich von den 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden an alle  
evangelischen Haushalte 
verteilt. Sie ist kostenlos.  
Auflage: 4600
Klein-Druck, Pfungstadt
Verantwortlich:  
Gudrun Olschewski

G = Gemeinschaftskelch; E = Einzelkelch

Gottesdienste im September

Gottesdienste im November

2. September – 14. So. n. Trinitatis

1000	 Gottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1130	 Taufgottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1000	 Gottesdienst für groß und Klein 
	 im DBH, Pfarrer Dienst & Team

9. September – 15. So. n. Trinitatis

1000	 Gottesdienst zur Kerb mit Taufe  
	 & Posaunenchor, Pfarrer Dietrich 

1700	 Kerbkonzert mit Peter Orloff 
	 und den Schwarzmeer-Kosaken

16. September – 16. So. n. Trinitatis
1000	 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

23. September – 17. So. n. Trinitatis
1000	 Ökumenischer Gottesdienst 
	 auf dem Bauernmarkt, Pfarrer Dietrich 

	 & Gemeindereferentin Hiltrud Beckenkamp

30. September – 18. So. n. Trinitatis
1000 	Gottesdienst mit Taufe 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski
1115 	Orgelmatinée

Gottesdienste im Oktober
7. Oktober – Erntedank
1100	 Erntedankgottesdienst mit den  
	 Familien der Kindertagesstätten 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

14. Oktober – 20. So. n. Trinitatis

1000 	Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Dienst

21. Oktober – 21. So. n. Trinitatis

1000 	Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

28. Oktober – 22. So. n. Trinitatis

1000 	Gottesdienst, Pfarrer Bernhard Dienst

4. November – 23. Sonntag n. Trinitatis 

1000 	Gottesdienst, Pfarrer Michael Dietrich

1130 	Taufgottesdienst, Pfarrer Dietrich

1000 	Gottesdienst für groß und Klein 
	 im DBH, Pfarrerin Olschewski & Team

9. November – Freitag

1800 	Ökumenischer Gedenk-Gottesdienst 
	 Pfarrteam 
 	 anschl. Gang zur ehemaligen Synagoge

11. November – Drittl. So. im Kirchenjahr

1000	 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
	 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1600	 Kantoreikonzert „Requiem“

18. November – Volktrauertag

1000 	Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Dienst

1115 	Orgelmatinée

21. November – Mittwoch

1900 	Andacht zum Buß- und Bettag 
	 aller Pfungstädter Gemeinden 
	 Pfarrer Bernhard Dienst

25. November – Ewigkeitssonntag

1000 	Gottesdienst mit Kantorei 
	 Pfarrer Michael Dietrich
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Kontakte:
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
(Geschäftsführung) 
Kaplaneigasse 10 
		(06157) 4451 
		(06157) 2006 
olschewski@kirche-pfungstadt.de

Pfarrer Michael Dietrich 
Kaplaneigasse 10 
		(06157) 4451 
		(06157) 2006 
dietrich@kirche-pfungstadt.de

Pfarrer Bernhard Dienst 
Goethestraße 12 
		(06157) 85602 
dienst@kirche-pfungstadt.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Karl-Heinz Jauch 
kv.jauch@kirche-pfungstadt.de

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   9-11 Uhr 
Mi		     15-18 Uhr
Kirsten Becker-Nürnberger 
Ariane Milius
Goethestrasse 12 
		(06157) 2007 
		(06157) 86309 
info@kirche-pfungstadt.de

Kantor Christian Lorenz 
	(06157) 986165 
	kirchenmusik@ 
		  kirche-pfungstadt.de

Küsterin 
Rosemarie Ferrera-Schmidt

Gemeindepädagoge 
Kai Becker 
	(06157) 2477 
		gemeindepaedagogik@ 
		  kirche-pfungstadt.de

Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten
Odenwaldstraße 7 
Barbara Jacobs 
		(06157) 990204 
		bonhoeffer-kita@ 
		  kirche-pfungstadt.de

Kindergarten Goethestraße
Goethestraße 14-20 
Angelika Flieger 
		(06157) 86377 
		goethe-kita@ 
		  kirche-pfungstadt.de

Koordinatorin zum Aufbau 
eines Familienzentrums
Nicole Hofmann 
		(06157) 8017262 
	familienzentrum@ 
		  kirche-pfungstadt.de

www.kirche-pfungstadt.de

„Große Gefühle“

(kb)  Von 8. - 12. Oktober gibt es für 
Kinder der 1. - 4. Klasse eine KiBiWo 
im Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1. 
Zusammen mit dem kleinen Jona geht es auf 
den Weg nach Ninive. Warum und wieso 
dieser Weg nicht ganz nach Plan verläuft, 
erfahrt Ihr während der fünf Tage. Nähere 
Infos gibt es ab Mitte August unter www.
jugend.kirche-pfungstadt.de.

Kinder-Bibel-Woche in den Herbstferien

weiter von Seite 1:  Auf dem 
Programm stehen Lieder wie 
die „Abendglocken“, „Ich bete 
an die Macht der Liebe“ oder 
„Kalinka“. Peter Orloff und 
die Schwarzmeer-Kosaken ver- 
sprechen „ein Konzert mit 
Gänsehaut-Garantie“. Karten- 
vorverkauf: Pfarrbüro (Goethe-
straße 12), Spielwaren Mark  
(Eberstädterstraße 35), Barni’s  
Schreibwaren (Goethestraße 51) 
und www.kirche-pfungstadt.de für 
24 Euro (Abendkasse: 26 Euro).

Urlaub zu Hause „Ferien ohne Kofferpacken“ können 
Seniorinnen und Senioren vom 17. - 20. 
September beim Urlaub zu Hause 
machen. Nach gemeinsamem Frühstück 
im Bonhoeffer-Haus geht es auf Tour zum 
Beispiel zum Mittagessen nach Stockstadt/ 
Rhein, zum Vogelpark in Biebesheim, auf 
die Veste Otzberg oder zum Grillen ins 
Bonhoeffer-Haus. Für einzelne Tage gibt es 
auf Nachfrage noch die Möglichkeit, dabei 
zu sein. Haben sie Interesse melden sie sich 
bei Familie Meier  (06157) 7622.


